
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiesenbrache am Westufer des Ostorfer Sees

Verlandungsmoor am Seeufer

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

54

WV R

04

SV R

01

TV R

2

XB F

1

KV R

1

SV G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Teichschachtelhalm-Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Wasserschwadenröhricht,
Wasserschwaden-Teichschachtelhalmröhricht, Wasserschwaden-Rohrkolbenröhricht, Schwarzerlen-Bestand,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S GL S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00723

X

weitere Vegetationseinheiten: Rohrglanzgras-Kalmus-Kleinröhricht, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgrasried

Südlich von Görries hat sich auf einer aufgelassenen Naßwiese im Verlandungsbereich des Ostorfer Sees  ein Röhricht-Riedkomplex 
angesiedelt. Die Fläche liegt zwischen einem Erlenbruchwald, der sich entlang des Seeufers erstreckt und breiten Randgräben. Landseitig 
geht ein feuchtes Sumpfseggenried, welches von einem kleinen Quergraben durchzogen wird, in eine ruderalisierte Feuchthochstaudenflur 
über. An den Großseggen-Dominanzbestand, in dem vereinzelt Sumpfdotterblumen, Schilf, Rohrglanzgras, Wasser-Ehrenpreis und 
Gilbweiderich auftreten, schließt sich auf nassem Torf ein Mosaik verschiedener Röhricht- und Riedbestände an. Wasserschwaden und 
Teich-Schachtelhalm treten zusammen mit weiteren Röhrichtarten bestandsbildend auf. In Seenähe haben sich Rohrkolbenbestände und am 
südlichen Grabenrand ein Rohrglanzgras-Kalmus-Kleinröhricht angesiedelt. Kleinflächig treten Sumpfseggen- und Sumpfreitgrasriede in den 
wasserschwadendominierten Flächen auf. Ein Teil der Fläche wird von einem kleinen Erlenbestand eingenommen. Auch innerhalb der 
Röhrichte und Riede treten einzelne junge Erlen und Grau-Weiden auf. Die Fläche war nach starken Regenfällen stellenweise 20 cm 
überstaut. An zwei Stellen ist das Substrat durch wühlende Wildschweine vegetationsfrei.  
In der Stadtbiotopkartierung von 1993 werden für diese Fläche Fieberklee und Sumpfblutauge als Reste mesotropher Verlandungsvegetation 
erwähnt.
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trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Glyceria maxima Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Juncus effusus Calamagrostis canescens
Equisetum fluviatile

Acorus calamus Typha latifolia Alnus glutinosa Peucedanum palustre
Galium palustre Salix cinerea Myosotis palustris Lythrum salicaria
Epilobium hirsutum Lycopus europaeus Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Mentha aquatica Phragmites australis Iris pseudacorus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Caltha palustris Urtica dioica Galeopsis bifida Solanum dulcamara
Lemna minor Humulus lupulus Cirsium arvense Carex disticha
Galium aparine Scrophularia umbrosa Veronica anagallis-aquatica Carex rostrata


